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DER RASSISM KI

Die jahrhundertealte Überlieferung der römi- ROGER—HENRI GUERRAND A
schen Kırche, daß nämlıch der missionarısche 1923 geboren. Doktor der Geschichtswissenschaftt. MitgliedAulftrag Zur Verbreitung des Christentums als der Forschungsgruppe VO Paul-Henry Chombart de Lauwe
eın übernationales Geschehen verstehen sel, der Ecole des Hautes Etudes Scıences Sociales ın Parıs.

Spezıalısiert aut die Geschichte des Alltagslebens der Klassenun Z W aar auf derselben Grundlage un! 1im selben
Sınn Ww1e der Glaube selber, diese Tradition des stadtischen Volksmilieus. Als ehemalıger Nationalleiter

K} der Christlichen Studierenden Jugend Zählt den Grün-
scheıint heute klarer als Je festgehalten un: SC- ern VO  - «Culture Liberté», einer der altesten Bewegungen
Sagl werden. für Volksbildung In Frankreich. Hauptveröffentlichungen:

Die Ehrfurcht VOT den Unterschieden 1St SOZU- Memoires du Metro; La conquete des aCaNCcClS, Les orıgines
eiınem Dogma geworden; der VWılle, s$1e du logement socıal France; Breve histoire du Service

Socınal. Anschrıift: 3 9 Cöte Narbonne, F—78480 Verneuıil-1ın der Einheıt des Mystischen Leıibes autzuhe- sur-Seıine, Frankreich.,
ben, erweıst sich als eın Ideal;, das ZU Frieden in
der Welt beıtragen An

Serts de Dıieu el maitres d’Indıiens (Fayard, Paris

Aus dem Französischen übersetzt VO: Arthur Hımmelsbach

hınweısen un: die WIr der schwarzen Predigt un:
Deaotis Roberts anderen Weısen des Volkes, sıch ZU Ausdruck

bringen, entnehmen. Drittens skizzieren WIr
die ideologische Grundlage der Schwarzen

b Eıne kreative ÄAntwort Theologie, un viertens gehen WIr mi1t besonde-
TE Aufmerksamkeıt tfür Methode und Inhalt aufauf den Rassısmus:
die Schwarze Theologie selbst als theologischesDıie Schwarze Theologie Programm ein. Mıt eıner kritischen Beurteilung
der Vergangenheit und der Gegenwart der
schwarzen Bewegung, in der auch die Schwarze

Wır wollen 1n diesem Auftfsatz den geschichtlı- Theologıe skızzıeren ISt, schließen WIr Ns

chen Wurzeln der Schwarzen Theologıe nachge- ren Auftfsatz ab Nachdem WIr grob den Weg
hen Das 1St keıine eichte Aufgabe, eher eıne unseres ehrgeizigen Vorhabens vorgezeichnet
beängstigende. Was WIr 1er mıiıt dem uns gebote- haben, bleibt uns NUTL, ıh gehen.
nen Raum und 1in der un ZuUur Verfügung stehen-
den eıt in dieser Hınsıcht eısten können, annn
NUur eıne erste, vorläufige Erkundung seıin. Es Dıie rsprunge der Schwarzen Theologıe ın der
handelt sıch aber eıne Arbeıt, die unbedingt mündlichen Tradıtion

&b werden mufß Daher 1st 6S schon eıne Ehre,
mIt der Erfüllung eıner notwendigen und Was WIr heute die Schwarze Theologıe NECNNCIL,
vornehmen Aufgabe überhaupt anzufangen. 1st ungefähr eın Jahrzehnt alt Wenn 8853  ;

’#
Nach diesen Vorüberlegungen möchten WIr behauptet, ann mMU: 101an auch SapcCH, W as

111all Schwarzer Theologie versteht. Umangeben, Ww1e€e WIr unserem Ziel nahekommen
wollen. 7Zuerst tragen WIr die Meınung VOT, da{fß unserec eigene Definition dabe!] 1ın den richtigen
die Ursprünge der Schwarzen Theologie in der Kontext stellen, sollten WIr Zzuerst Sapch, W 9asSs

Schwarze Theologıe tür uns nıcht 1St Wır den-mündlichen Tradition der schwarzen relıg1ösen
Erfahrung suchen sind Dann suchen WIFr ken dabe1 nıcht relıg1öse Grundüberzeugun-
Zzweıtens unsere Vermutung mıt Beispielen SCH, die Ianl in der muündliıchen oder schriftli-

chen Tradıtion der Schwarzen überreich eNtTt-erhärten, die aut Leben und Glauben des Volkes
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EIN REATIVE TWO DEN RASSISMUS: DIE SCHWARZE THEOLOGIEdécken kann, auch ann nicht, wenn mMan ın Herkunft tfür das afroamerikanische Denken un!
diesen Überzeugungen Elemente der Schwarzen Glauben och immer bedeutet“.
Theologie wiederfinden INa Wır denken auch Weiıl CS viele unterschiedliche Stämme in
nıcht eın volkstümliches der Journalistisches Afrika 1bt un: auch die relıgıösen Systeme
Verständnis VO  e} «Schwarzer Theologie», das NUur vielfältig siınd, sınd Religionsphänomenologie,
eıne Wiıedergabe der relig1ösen Überzeugungen Sozialpsychologıie, Anthropologie und ethnolo-
des schwarzen Volkes seın scheint. gische Geschichtsforschung unverzichtbare In-
Wohl aber denken WIr eiıne ormale und StIrumen(te der Untersuchungen. Der schwarze

systematische Interpretation eınes Glaubensgan- Religionshistoriker Long” und der elı-
Z10NSSOZIOLOge Joseph Washington“ haben ınZCN, die VO  e} Berufstheologen, welche ıhr Fach

kennen und auch seıne Instrumente beherrschen, dieser Hınsıcht richtungweisende Untersuchun-
durchgeführt wırd Zudem 1st Schwarze Theolo- SCH angestellt.
1E Ausdruck des Glaubens für schwarze hrı-
Sten, die christlichen Kırchen angehören. Sıe 1St
für alle schwarzen Christen, auch für die, die den Die Wurzeln der Schwarzen Theologie
Denominatıonen der Weißen angehören, ein
Ausdruck des christlichen Glaubens, der VO  —_ der In der VO unserer mündlichen Tradition über-
schwarzen Erfahrung ausgeht. Vor allem aber ist lieferten ethnologischen Geschichte findet die
sS1e für die Schwarzen da, die schwarzen Gemeiın- Schwarze Theologıe die ıhr eıgene Basıs. Sıe
den und schwarzen Denomuinatıonen angehören, tindet s$1e in den Ansprachen schwarze Prediger
mıt anderen Schwarzen schwarzen (sottes- und auch ın den eintachen Erzählungen un:
diensten kommen un:! dort ıhr christliches Zu- dSagen des ungebildeten schwarzen Volkes. Sıe
hause finden: Schwarze Theologie 1st ıhrem We- findet s1e in der Volkslıteratur, 1n der klassischen

Prosa, 1n Poesıe und Drama. Mıt einem WortsCH ach Theologie der Schwarzen Kırche. Hıer
können WIr sowohl VO der Mıtte als VO Kon- die Wurzeln der Schwarzen Theologie sınd tief

1mM Boden der schwarzen Kultur verwurzelt.text der Schwarzen Theologie reden. Dennoch
Martın Luther Kıng erzählte, WwW1e€e autf demISt Schwarze Theologie verpflichtet, auch außer-

halb dieses ıhres wesentliıchen und grundsätzlı- Marsch nach Selma nehben eıner alteren Trau
chen «Sıtzes 1mM Leben» das Gespräch und den INg. Er fragte s1€, ob S1Ce VO Marschieren müde

se1l Ihre Antwort War «Meıne Füße sınd müde,Dıialog suchen.
Nach dieser eintührenden Eıngrenzung des- aber meıne Seele 1st ausgeruht. » Wır sınd in der

SCH, W das Schwarze Theologie ISt; könnten WIr Mıtte des Leidens mMit eınem Gespür für Humor
Wır besitzen « dl€ abe des Lachens»,einigermafßen den Ursprüngen der Schwarzen

Theologie in der mundlichen Tradıition nachge- die Fähigkeıt, dem Schleier der Tränen
hen Wıe WE DuBoıis uns 1in seıiner klassı- treuen können.
schen Ausführung ber «schwarze Spiritualität»- John Jasper (1812—1893) War in seiner Ju-
daran erinnerte, geht diese mundlıche Tradıtion gend eın Sklave. Eın anderer Sklave brachte ıhm
auch für die Schwarzen 1in den USA auf Afrıka das Lesen beı Er fing d das New ork Spelling
zurück. Wıe WIr wiıssen, hat Atrıka eiınen großen Book, eıne Lesetibel,; lange buchstabıieren,
Teıl seıner kulturellen Geschichte mündlıch bıs tahıg Wal, dıe Biıbel lesen. Nach einıgen

Oonaten fand seine Bekehrung STa  9 und wenıgeüberliefert. Dıie afrıkanıschen Religionen sınd
keine Buchreligionen W1e viele semuitische elı- eıt spater wurde ZUT Predigt beruten. Nach
z1onen und viele Religionen des Nahen Ostens heutigem Verständnıis War A zweıtelsohne eın

biblischer Fundamentalıst, dem jedes naturwIıs-un: Asıens. Mıt westlicher Logıik und Metaphy-
sık allein ann 11n die relig1ıösen Überzeugun- senschaftliche Wıssen tremd WAal. Seine Predigt
SCH Afrıkas 11UT schwer verstehen. W.ssenschaft- «Die Sonne bewegt sıch» De Sun Do Move

1st eın vollendetes theologisches Glaubensbe-ler, Schwarze oder VWeıße, deren W1S-
senschaftliches Instrumentarıum sıch mıt der hı- kenntnis. hne ırgendeıine theologische der
storisch-kritischen Methode der Bibelexegese Er- andere Einschränkung gegenüber (sottes schöp-
schöpft oder deren Denkstrukturen VO der arı- terıschen und erlösenden Absıchten betont CI

stotelischen Logık der VO der platonischen Gott ıst der Schöpfter, der Erlöser und Richter.
Metaphysık epragt sınd, sınd schlecht ausgeru- «Meın Herr 1St grofßs! Er herrscht in den Hım-
stet, entdecken, W as die afrıkanısche meln, auftf der Erde und der Erde »
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Wenn die Schwarze Theologie auf das Material kennen <«Wahrheit 1ST Subjektivität», betonen
dıe Existentialisten Wahrheit 1STt die Anteılnah-eingeht das das schwarze olk überliefert ann

ıhrer EeiINE reiche Ernte S1e mu{ß das aber desjenigen, der diese Wahrheıt erkennt
auf C1iNEe solche VWeıse tun, daß SIC mMIıt den Leuten dem, W as erkennt Die eisten afrıkanıschen
selbst Berührung kommt,; die selber MItTt Gott un! anderen schwarzen Denker scheinen eiINE

Berührung sınd Das Werk VO Henry Miıt- existentialıstische Posıtion einzunehmen Ho-
ward Thurman, der mystisch-poetisch-relig1ösechell 1ST der gelungenste Versuch der Basıs des

«schwarzen Glaubens» schwarzenolkahe- schwarze Philosoph 1ST dafür CinN hervorragen-
zukommen. Meınen CISCHNCNH Beıtrag dieser des Beispiel
Rıichtung habe ıch VOT allem ı mMeEeINeETr ntersu- ıne andere, SCNAUSO wesentliıche Eıgenart des
chung des Volksbrauchtums  6 geleistet, die nıcht schwarzen Denkens lıegt dem großen (3@e-

wicht, das der Gemeinschaft zugeschriebensehr theologisch als eher lıterarkrıitisch un
religionsphänomenologisch vertuhr wırd un: der Aufmerksamkeit ıhr gegenüber

In SCLINECT Auseinandersetzung MI sol- Der Swahıli Begrift UJamaa, «Famıilientum»
chen VO schwarzen olk herstammenden Ma- oder ein Netzwerk verwandtschaftlicher Be7zıe-
ter1al mu{(ß der Theologe darauf achten, daß hungen, 1ST WIC WEN1ISC das afrıkanı-

sche un: afroamerikanısche Denken un! LebenCIgCNCN Überzeugungen beiseıte läfßt, «sıch
VO ıhnen weglehnt», da{fß die Quellen für sıch der chwarzen einzutühren Wır fangen erst

sprechen können TrSt dann, wenn wirklich- entdecken, Was das Biıld der schwarzen rofß-
keitsgetreu das beschreıiben kann, W as amılıe für eiNE Ekklesiologie der chwarzen
Phänomen der relıg1ıösen Erfahrung des schwar- Theologıe bedeuten könnte 1ne solche Entdek-
Z Volkes entdeckt hat, darf MItTt der herme- kung wurde unNs nıcht L11U!r tieter das Wesen der
neutischen Aufgabe anfangen, das, W as gefun- christlichen Gemeinschatt einführen, sondern SIC

WAare auch entscheidend dafür, da{fß 11n dieden hat interpretieren un: anderenu-
reichen Zugehörigkeit dieser Gemeinschaft als dıe

Zugehörigkeit unterdrückten olk das
1er und Befreiung sucht, sehen lernt un:!IIT Die ıdeologische Grundlage der Schwarzen daher auch als politische un sozıale AufgabeT’heölogie und Sendung betrachtet. Mıt diesen Überlegun-

Man hat der Schwarzen Theologie Öfters gC- SCH wollen WITLr jer betonen, dafß 1La theolo-
worfien, dafß S1C sıch VO  - der relıg1ösen Erfahrung gisch die schwarze Spirıtualıtät die schwarze
entiremdet hat, Programm forma- Gemeinschaftt die schwarze Ethik un! das
ler, systematischer Theologie werden (5@- schwarze sozıale Handeln nıcht verstehen kann,

wenn Inan nıcht bereıt 1ST den Wurzeln derdanken haben aber ıhre Folgen Das eintache
Denken liegt sehr dem Handeln WIC Schwarzen Kırche dem afrıkanıschen Gemeın-
dem Reflektieren zugrunde Jeder, der ein bıfs- schaftsdenken nachzugehen
chen die sozıalen Umbrüche der rıtten Welt Biısher wurde der Schwarzen Theologie

der nachkolonialen Zeıt studiert hat, tindet tür eindeutiger eiINEe prophetische Sıcht der Dınge
diese Behauptung Beweıse Wır würden betont S1€ knüpfte dadurch den Radıikalismus
schwer ITTFCN, wenn WIT LLEC1INEN würden, dafß die der relıg1ösen Geschichte der chwarzen
schwarze relig1öse Erfahrung sıch NUur Gefüh- Dennoch o1bt CS CiINMNE spirıtuelle Komponente
len erschöpft der schwarzen relıg1ösen Erfahrung, dıe iINan be1

Wenn INa  } die konkrete relig1öse Erfahrung der Suche ach «politischeren» Verkündi-
richtig beurteilen ll mu{l INnan S1IC auch als gun der Botschaft praktisch vernachlässıgt hat
CGanzes verstehen, und InNnan muß auch sehen Wır wollen 1er urz CIN1SC Belege für unserTre

können, WIeC Kopf Herz und Hände VO Behauptung «Radikalismus» der relıg16-
Quelle des Glaubens beeinflufßt und ewe- secn Geschichte der Schwarzen bringen, auch
Sung DESECTZL werden Es geht uns 1er nıcht WenNnn das nıcht AaZu führen soll die «kompensa-
die emotionale Qualität der Seele, sondern 1er torıschen» oder «reaktionären» Seıten uUuNscrer

uNns mehr diese «Seelenqualität» der Geschichte übersehen. Die Werke VO

schwarzen Erfahrung gerade ıhrer Erkenntnis- Stuckey, The Ideological Orıgıns of Black
und ihrer Wıllenskomponente Man ann Nationalism’, und VO Betts, The Ideology
sowohl auf intuıtıve als autf rationale Weiıse CI - of Blackness® zeichnen ML Hıltfe VO kommen-
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tiıerten Dokumenten einNne des Black-Power- un: schwarze Bewußtwerdungs-«Ideologie
Schwarzseins» ach Stuckeys Buch prasentiert bewegung geht VO  - diesen ideologischen Vor-
ınterpretiert un! kommentiert solche iıhrer aussetzungen und den damıt zusammenhängen-
Wiırkung wichtigen Dokumente WIC <The den politischen Aktıvıtäten AUS uch wen INan

Ethiopıian Manifesto » (Das Athiopische Manı- heute der schwarzen Befreiung eher ONl1-

fest) VO Robert Alexander oung, <The Ap- stisch» als revolutionär entgegentrıtt, 1ST das En-
peal» DerAufruf)vonDavıd Walker, «Addressto tür Befreiung och derselben

Geschichte des schwarzen Glaubens und Den-the Slaves» (Rede die Sklaven) VO  a’ Henry
Hiıghland (CGarnet un: « The Political Destiny of ens verankert In diesem och e_
the Colored Race» (Dıie polıtische Bestimmung tührten Kampf für dıe konkrete Verwirklichung

der Freıiheıit unserer Geschichte soll dieder schwarzen Rasse) VO  - Martın Delany
Betts teuerte für die Diskussion Materıjalıen VO  — Schwarze Theologie als Interpret dieses Kampftes
Edward Blyden, Marcus Garvey und Mal- un: des Evangelıums tieferen Ver-
colm X beı,; 1U CIN1ISC erwähnen ständnıs des Evangelıums tühren Wır bekennen,

Durch solche und aAhnliche Sammlungen gC- da{ß der Glaube Gott uns «SO weIit auf den
innen WITLT 1Ur Einblick die breıite Weg» gebracht hat und dieser Glaube soll unls

Tradıition schwarzen Radıkalısmus, der weıterhın tühren
sıch nationalıstischen «Manıtesten» ZU Aus- Bevor WITLr Beurteilung der heutigen
druck brachte und der uNls erlaubt, C1in etfle- Programme der Schwarzen Theologıe kommen,
X10  ter der verschiedenen Ideologien der INUussCIl WIL Zuerst autf die geschichtlichen Vor-
schwarzen Befreiung entdecken Auffällıg 1ST aussetzungen eingehen, die diesen Program-
WIC relig1öse Überzeugungen diese gesamte Ira- Inen führten In der eıt SCeIT 1954 bıs heute
dıtiıon Prasch Die Religion, die diese Tradıtion möchten WIL reı unterschiedliche und dennoch

auteinander aufbauende ideologische Abschnittepragt, schöpit nıcht Nur Aaus christlichen, sondern
unterscheiden Dıe eıt VO 1954 bıs 1965auch Au nıchtchristlichen Quellen. Der schwar-

Ökumenismus, der A4UsSs dem Durst und dem 1IST dıe eıt der Bürgerrechtsbewegung und des
Hunger achFreıiheit entstand, W alr nıemals PTrO- Kampftes für die Rassenıntegration Der Zzweıte

Zeitabschnuitt VO  a} 1966 bıs 1972 1ST die Phase dervinzıell. Weıl dıe Befreiung wirklıich ı der Miıtte
dieses Okumenismus steht, wırd jede orm der Black Power- und der schwarzen Bewußtwer-
Sektierereı1 überwunden: Man findet eiNeEe rund- dungsbewegung Schließlich begann 1973 die bıs

heute andauernde Periode des politischen Enga-lage der «operationalen Einheit» kämpft
SEMEINSAMECN Feind den Rassısmus, strebt gements Natürlich handelt 65 sıch 1er eiNe

ein SEMEINSAMCS Ziel Befreiung grobe, Nur ungefähre Abgrenzung Nıchthı-
Schwarze, die sehr CNS MmMIt der Religion Ver- storıkers, der Strom VO Ereijgnissen, die

bunden aIcCIl, besonders Geıistliche, haben sıch uch ıh: betraten, Erfahrung
sehr für die Abschaffung der Sklavereı, der Zeıtspanne, ordnen sucht Man annn daher
Convention Bewegung un tür die wiırtschaftli- darüber EItCH, ob die Jahreszahlen richtig
che Entwicklung und die moralısche Bewußt- gegeben sınd, aber sollte dennoch dem Rechnung
werdung der Schwarzen neunzehnten Jahr- tragen, W as dieser eıt alles geschah und
hundert eEINgESETZL Dıe Religion spielte sowohl welche Bedeutung esS für das schwarze olk

hatte Ich habe durch vielleicht korrigıier-der Geschichte der 1909 gegründeten Natıonal
Ässocıatiıon tor the Advancement of Coloured are Chronologıe versucht, den «kairotischen»
People NAACP) als be1 den Dichtern der Har- Inhalt dieser Jahre, die ıhnen geschriebe-
lemer Renaıissance der ZWaANZLISCI und dreißiger Geschichte fruchtbarer Augenblicke und ent-

Jahre unNnseres Jahrhunderts eiNe Rolle uch scheidender Wenden wiederzugeben
dem gewerkschaftlichen ngagement VO  3 Dıie schwarze Religion un: die schwarze

Phıilıp Randolph der der kırchlichen Ta- Theologıe standen der Bewegung der Black DPo-
tigkeıt VO dam Clayton Powell Jr sıch wer un der schwarzen Bewußtwerdung be-
schon der Einflufß VO  — «Black Power» All diese sonderer VWeıse gegenüber Wır hatten MITt

Gedankenströmungen und Aktivıtäten flossen Bejahung des «Schwarzseins» tun, die
azu führte, da{fß WITLE CISENCS VWesen alsder Rassen Integrations- und Bürgerrechtsbe-

WCRuUNgG M, dıe dem Jahrzehnt VO Personen und als olk Neu verstanden un: defi-
1954 1965 ıhren Höhepunkt erreichte Dıe nıerten Durch diese euU«C Detinıition UNMNSCLHEN
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Exıistenz fanden WITLr Weg Selbst- Die Schwarze Theologie
K&

achtung un Selbstbestimmung. Wır nıcht
mehr bereıt, das Bild übernehmen, das die Wer ber die Schwarze Theologie reden ll
Weiıfßfen VO uns hatten. Theologen un:! Kırchen- mu{(ß auf ZWCC1 Dınge eingehen: aut «schwarz»
INanner uns betrachteten diese Black DPo- und auft «Theologie» «Schwarzsein» hat MTL dem

Bewußlßtsein Ctun, WI1eE sehr Cin afroamerıkanı-wer- und schwarze Bewußtwerdungsbewegung
ıhrem kulturellen und hıstorischen Kontext als sches Erbe das UNSTI1EC 1ST «Schwarzsein» bedeu-

Teıl des relıg1ıösen Erbes der tet also viel mehr als ein VWıssen die CISCHNC
Schwarzen Zudem wurden WIT, als WIT nNeu die Hautfarbe «Schwarzsein» verwelst auf C1INC eue
Bibel lasen und NEeUu ber uNseren Glauben ach- Selbstdefinıition, S19 anderes Selbstverständnis,
dachten, fahıger, deutlicher sehen, W aA5 (Gott C1in Wıssen die CISCHNC Würde «Schwarzsein»

Christus der Welt tutL, das Leben bringt ZU Ausdruck daß Wert als
menschlicher machen Mensch nıcht mehr VO der Vorstellung, die die

Di1ie dritte und vorläiufig letzte Periode der Weilßen VO unNns haben, abhängt
chwarzen Bewegung, der dıe Theologen der «Schwarz» 1ST unserer Kultur ein schmutzı-

schwarzen Erfahrung nıcht vorbeigehen dürten, CS Wort Man braucht 11UT!T CinN Wörterbuch
1ST die Zeıt, die Preston Williams aut treffende aufzuschlagen, entdecken, da{ß «schwarz»
Weıse als C1iN«C eher «retormistische» enn als C1INC als häßlıch schlecht feindlich bezeichnet
«revolutionäre» eıt bezeichnete uch WEeNn «Schwarz» INan alles, W as nıcht erwünscht
ıch VOoO dieser Unterscheidung 11UT 1ST Wır haben aber diesen Begrift NEeEu definiert
Gespräch hörte, z1bt SIC dennoch den Geist vieler Wır geben ıhm C1INC CuEe Bedeutung, ıh
seiner Schriften gut wieder Wır nehmen CiHN Wort das SYNONYM für

Tatsächlich scheıint CS ohl SCIN, dafß Scham, Minderwertigkeıit un Unterlegenheıt
heute ach der eıt der Bürgerrechtsbewegung für Ausgestoßensein und Verachtetwerden WAar,
und der Black Power-Bewegung die schwarzen CS Ehrenbezeichnung umzupragcn
Führer mehr un! mehr «retormistisch» SC- und MI1 Glorienschein umgeben Das,
hen Man sucht mehr innerhalb der gegebenen W as 1er mMIIt dem Wort «schwarz» geschieht 1ST

politischen Möglıchkeiten arbeiten sıch «p = dem vergleichbar, W as MITL dem Ursymbol 1Ns:
lıtisch» CNSAHICICN Wır streben nıcht mehr rCcS Glaubens, dem Kreuz, geschah Der «Fluch»
die Rassen Integration oder das ENIZEZENZE- des Kreuzes wurde den Christen das tietste Sym-
SeEeLIzZtE Programm der Black Muslıms die bol ıhres Glaubens und ıhrer Erlösung Torheıit
Rassen Separatıon, sondern WIT wollen CI- wurde ZUT: Weısheıt selbst und ZU!r Macht (sottes
halb pluralistischen Kultur unsere CISCHC Auft vergleichbare VWeıse wurde «schwarz» für
Ethnizität behaupten Wır wollen das Beste der dıe schwarzen Theologen bedeutungs-
Bürgerrechtsbewegung und der Black Power- geladenen Symbol Von Schwarzseın, das
eıt behalten, 1aber WIr wollen auch mehr un:! SYNONYIN für Unterdrückung und daher
mehr die Möglichkeiten, die WIr ınnerhalb des Wirklichkeit 1ST, wollen WIT unNs befreıen,
«Dystems» entdecken, un! dıie Macht die WITLE Schwarzseıin finden, das aber tief
dort erkämpfift haben, eINSELZEN, dieses Sy- der Gesamtheit unserer afroamerikanıschen
stem menschlicher machen Di1e Schwarzen, Erfahrung, ıhrer Geschichte un ıhrer
die es Eintflu{( und Ansehen gebracht haben, Kultur eingebettet 1IST
werden nıcht mehr eintach VO den anderen Heute können WIT unsere Menschlichkeit
chwarzen bewundert sondern INan erwartet WI1IC CS (sottes Schöpfungstat un:! Heılsplan ent-
VO iıhnen, da{fß SIC ıhren Einfluß un: ıhr Ansehen spricht, autf uns nehmen. Wır sınd Söhne Gottes,
A Befreiung ıhrer Brüder und Schwestern e1N- WITLr sınd Kinder Cottes. So ı1ST (Cottes Wohlgeftal-
setizen len Wıe WILT Personseın un: olk-

In Gaudıum et Spes lud das Zweıte Vatiıkanum SC1IM verstehen, das wirkt sıch aus aut
die katholischen Theologen CIN, die Zeichen der Streben, eine 1ebende und VO  a} (sott geliebte

Gemeinschaftt werden So tinden WITI dieZeıt erkennen Schwarze Theologen würden
sıch ıhrer Verantwortung unwürdıg ZC1ACNH, Fähigkeıt, unsere Suche ach Befreiung
wenn S1IC solchen Erkennen der Zeichen theologischen Perspektive sehen
der eıt nıcht auch ıhre Aufgabe und ıhr Pro- Dıe Schwarze Theologie wendet sıch
mM sähen befreienden Verständnıs VO Versöhnung
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Wır vAra Gottes Schmerz und seinen Orn Als Theologen dürfen WIr uns also nıcht VO

olk entfernen und den Kontakt mıt ıhm verlie-gut, WwWI1e WIr seıne Liebe un! seın Erbarmen
verstehen. Gott offenbart sıch sowohl als Liebe ren, besonders annn nıicht, wenn dieses olk den
WwI1e auch als Gerechtigkeıit un Macht Wır TiIN- Glauben vielleicht besser versteht, als WIr das

u  =) Die meısten Führer, die die Schwarzen sıchSCH (sottes Vorsehung sowohl mıt den großen
Verbrechen der Geschichte als mıiıt dem Fehlen wählten, sprechen sıch einstimm12g für eiıne Ver-
und den Sünden der einzelnen in Zusammen- menschlichung des Lebens tür jeden aUS Dıie
hang. Wır verstehen Jesus als jemanden, der sıch meılsten sınd sıch ZWAaTr der Tatsache bewulßst, daß
radıkal engagıert: als einen Radikalen. Weıl s$1e schwarz sınd, un: setizen sıch auch entschie-
sıch selbst tür die Befreiung der Unterdrückten den für die Befreiung der Schwarzen e1n, aber das
einsetzte, 1Sst für uns der Unterdrückte, eın heißt nıcht, da{ß s$1e gegenüber den Nıcht-
leidender Sklave als Diener Jahwes. Schwarzen autf Rache sınnen. Sıe streben mehr

Versöhnung geschieht nicht L1LUT!T vertikal: Sıe Gleichheit 1in der Gesellschaft d eıne gerechtere
soll auch horiızontal se1in. Denn Versöhnung Beteiligung aller Wohlstand, der Macht,
heißt auch sehen, WI1e€e (Gsott ın der Welt wirkt, den Chancen und Möglichkeiten, die eiıne

die Menschen befreien. Versöhnung 1St Gesellschaft bjetet. Durch Befreiung wollen S1e
annn Teilnahme (Cottes befreiendem Tun und die gesellschaftlichen Unterschiede ın dem Sınne
Wiıderstand gegen die Machtstrukturen, die das einebnen, da{fß alle sıch auf eıner höheren Ebene
Leben unmenschlich machen. Versöhnung 1M- 1ın der Zusammengehörigkeıt VO  3 Gleichen be-
plizıert eın polıtisches, ach der sozıalen Gerech- SCHNCHN
tigkeıt fragendes Verständnis des Glaubens und Theologen, die die Arbeıt schwarzer Politiker

für das Wohl des schwarzen Volkes unterstutzengeht die instiıtutionellen und kulturellen
Formen der Rassenunterdrückung Versöh- wollen, sollen sowohl danach streben, da{fß Black
nung ann annn nıcht mehr bestehen, wenn die Power waächst und seiıne richtige Orientierung

findet, als da{f VWhite Power menschlicher wiırd:Macht nıcht geteilt wırd Versöhnung beı
den Weißen: eın Bewußtsein VOTraus, das die da schliefßlich chwarz un: Weiß mMmiıt ıhrem
Bereitschaft, da{ß auch S$1e ıhr Kreuz tragen, gesellschaftlichen Gewicht, mıt ıhrem Einfluß
miteinschlıie(fßt, das VOTr allem der Wıille ist, alle und Können ZUu Wohl aller beitragen und
Menschen als gleich betrachten und sammenarbeıten.
Beziehungen {inden, ın denen Selbstherrlich- Wäre 6S in diesem Kontext möglıch, dafß das
eıt und Anbetung der weıßen Haut aufgegeben Erbe eınes Martın Luther Kıng der SAr das Erbe
werden und alle eıner Menschlichkeit VO Jesus selbst den Laıen in der Welt
teiılhaben, welche keine klaven und keine Her- lebendiger weıterlebt, als das dort der Fall ist,
LCI, sondern Nur och Menschen kennt. explızit VO  n Spezıalısten und Geweıihten ber

Dıie Schwarze Theologie 1st eıne theologische Religion geredet wırd? Jedenfalls: Wenn die
Ethik Ihre Aufgabe 1st CS, sowohl das Leben Schwarze Theologıe mehr seın 11l als eın ab-
vermenschlichen als die Unterdrückten be- straktes Unternehmen, das 1Ur der relıg1ösen
freien. Sıe mu{fß tahıg se1ın, Befreiung und Versöh- Erbauung der schwarzen Theologen selbst dient,

ann mu{ s$1e anfangen, die Zeichen der ZeıtNUuNs 1n Gleichgewicht halten. er Horizont
der Schwarzen Theologie 1st eın Horizont der erkennen, sehen, W a»s Gott selbst heute 1mM
Hoffnung. Wır sınd eın Volk, das nıcht L1UT Kampf Befreiung tut Dann könnte 6S sıch
überlebte, sondern ın und aus der Zerstörung des erweısen, da{fß die profanen Führer der Schwar-
Leidens ließen WIr uNnseIrI«ec lebendige Hoffnung zen sehr «merkwürdige» Propheten sind: Pro-
autkeimen. Wäiährend andere aufgaben, weıl ıh- pheten, «die das Wort nıcht LL1ULT hören (und
NCN die Lage aussichtslos, das OSe und dıe verkünden), sondern auch » Sıe handeln Ja,
Korruption übermächtig schiıenen, yingen WIr als ob S1e verstünden, WI1e€e in (sottes Natur und
weıter, als die Hoffnungslosigkeit reichen annn folglich auch in der christlichen Ethik Liebe,
Wır erstrebten un: erlangten politische, wirt- Gerechtigkeit und Macht 1ın ıhrer Fülle
schaftliche und gesellschaftlıche Macht uch menfallen, denn S$1e handeln, als ob Beireiung
Wenn einıge Theologen nahelegen möchten, da{fß und Versöhnung zusammentıielen: S1e streben die
WIr nıcht daran ınteressıert sejen «sıegen», Versöhnung in der Gesellschatt als Befreiung
wollen das aber ohl die Führer der Schwarzen Während einıge schwarze Theologen dauernd
und diejenıgen, die diese als Führer anerkennen. VO terben für die Freiheit reden, arbeiten jene
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Männer dafür, daß auch der Schwarze un Arme ber Wenn die Schwarze Theologie eın solches
Arbeiıt un:! Butter un: Trot un! Sozaualhiltfe offeneres un: weıteres Verständnis VO  - Offtenba-
bekommt. Das 1st die Sprache, die die Armen rung hat haben muf{fß annn sucht sS1e darın die
un Schwarzen verstehen, s$1e Vertrauen ha- dringende Begegnung un:! Verbundenheit
ben können und sıch angesprochen fühlen. ohl mıt eıner breıiten Bewegung eınes auch

relıg1ös inspırıerten schwarzen Nationalısmus
Hause als mMiıt den tradıtionellen Religionen trı-Methode un Inhalt Schwarzer Theologie kas Eın solches Verständnıiıs VO Offenbarung

In der Ausarbeitung seiner Theologıe ertastet ermöglıcht Oftenheıt und Zusammenarbeit DC-
un: findet der schwarze Theologe die aNSCMCS- genüber un!: mıt den verschiedenen Formen
SCHnNE Methode. Wenn E anfaängt überlegen, eınes profanen, weltlichen Humanısmus, die sıch
wiırd ohl der übel mıt eıner vorläufigen dem schwarzen Rıngen Beifreiung bete1-
Methode arbeiten mussen, die allmählich kOr- liıgen.
rıgiert. Denn seiıne Theologıe 1st einerseıts in (sottes Offenbarung ermutigt der Befre1-
einer vertrauensvollen Sıcherheit verwurzelt, die ung VO allen Formen des Unrechts, das Men-
1im offenen und SOTFSSaInen Nachdenken ber schen durch andere Menschen angetan wırd Der
(Sottes Offenbarung in der Erfahrung der Men- Christ begegnet Gottes Offenbarung in seıner
schen entsteht un:! sich enttaltet. Andererseits AÄAntwort des Glaubens, 1ın der dieser Christ weıß,
beruht seıne Theologie ZWaar nıcht aut eıner daflß beruten ist;, ın usammenarbeıt mıt Gott
Religion der Vernunftt, sondern aut dem Jau- Betreiung und Versöhnung verwirklichen:
ben, aber dieser Glaube sucht das Verstehen. So Mıt Gott arbeıiten WIr eıner gerechteren und
hat auch die Schwarze Theologie mıt Erkennen menschlicheren Ordnung.

u  3 Für den Vertasser dieses Autsatzes 1st die Wır wollten 1er urz die Hauptlinien für eıne
alte Formel VO Glauben, der verstehen sucht Schwarze Theologie der Befreiung un: der Ver-
(fides intellectum), die och ımmer söhnung skizzieren. Diese Theologıe sollte
beste Umschreibun_g der Autfgabe der Theologie die eıgene Sıtuation der Schwarzen wıssen un!
als Erkenntnis. auf s$1e eingehen, sollte sıch aber auch tfür alle

Nach einer solchen ersten un: vorläufigen offenhalten, dıe Wıllens sınd Diese heo-
Antwort ber die Rolle des Erkennens ın der logıe spricht ber das Wohlergehen der einzel-
Theologie stellt sıch die Frage ach der Bedeu- NCN, wıdmet sıch aber auch der Bekämpfung
tung un: Reichweıite der Offenbarung. Man sozıaler Miı£ßstände und des Unrechts und bringt
annn eine sehr CNSC Auffassung darüber haben, die Kırchen dazu, sıch in dem Kampf für Befre1i-
WI1e Gott sıch dem glaubenden Menschen otten- ung und Versöhnung zu engagıeren.
bart Wenn InNnan die Offenbarung NUYT als die
Offenbarung sıeht, in deren Mıtte Christus steht, Würdigung un Aufgabenann haben Nur diejenigen, «die Christus ken-
NCN>», 1mM Glauben den Zugang dieser Offten- Dıie Schwarze Theologıe als eın Programm des
barung. VWenn INan aber (sottes Offenbarung bewußten un: systematischen theologischen
auch breıiter als die Entfaltung VO (Sottes Ab- Denkens 1St och Jung. Es 1sSt Jetzt der Zeıt,
sıchten un! Heılswillen in der Natur und iın der da{fß S$1e sıch als ernsthaftfter un: reıter theologi-
Geschichte verstehen kann, annn wırd eıne wiırk- scher Entwurt bewährt. Ihre Möglıchkeıiten, sıch

weıiterzuentwickeln un: weıterzukommen, sındliche Begegnung auch muıt den Nıcht-Christen
sowohl 1mM eiıgenen Land als auf der fast unbegrenzt, wenn iNnan den Reichtum des
Welt möglıch. Dann begegnet I1a (sottes Ot- schwarzen relig1ıösen Erbes, die Heraustorde-
fenbarung selbst sowohl 1m Aufgang der Sonne rung eıner och unsıcheren Zukunft und die
als in der Geschichte der Völker, sowohl in der Möglıichkeıiten, 1n unNnscrer eıt Jenste erwel-
chrift als 1im Wort, das Fleisch Wurde. SCIl, betrachtet.

Fur die Christen 1St Christus annn och immer Die Schwarze Theologie 1St eine Theologie des
Protestes. In ıhr reden in uUNserer eıt sowohl die« dl€ ıtte» und «die Norm» aller Offenbarung.

Denn WEn WIr wirklıch und ehrlich Christen Stimmen der Propheten des Alten Testaments als
sınd, bleiben WIr der Überzeugung, daß Gott auch die Botschaft Jesu, die sıch Unrecht
sıch 1n Christus voller, deutlicher und endgülti- und Unmenschlichkeit wandte. Sıe 1st gleichze1-
SCI als auf ırgendeıne andere Weıse otfenbart hat t1g eıne Theologie der Kultur, die AUS dem rel-
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chen kulturellen Erbe der Völker schöpft, die SCH, WIC unNnsere relıg1öse Erfahrung das Leben ı
seiner Einheit und Gesamtheıt beachtet un: be-afrıkanıscher Herkunft sınd, ob diese

Afrıka oder SONSLIWO der Drıiıtten Welt oder ı tOnNtT Wır INUsSSCHN aber dıe Instrumente finden,
der Ersten Welt leben Dıie Tradition dieses die 6S uns erlauben, den Reichtum unseres relı-
kulturellen Erbes 1ST VO tiefen Spirıtualıtät Z105CH Erbes auch auf der FEbene der VWıssen-
durchdrungen, die MIt unserer ethnischen Ex1- schaft fruchtbar machen Denn die VO  ; Platon

und MIT unNnserer ethnischen Bestimmung und Aristoteles logische und metaphy-
sısche Tradıtion, die bısher dieser Wıssen-sehr verbunden ISTt Unsere Theologie selbst muß

den Gemeinschattssinn und die Wertschätzung schatt vorherrscht, 1ST eine Sanz andere als unsere

VO Verwandtschaftsbanden und Gruppenbezie- schwarze relıg1öse Tradıtion Diese 1St mMIıt der
der Bıbel und auch MIt dem biblischen lau-hungen autnehmen und pflegen. Wır INussen

solche Studien WIC Haleys Roots? und Gutmans ben sehr verwandt
Black Famıly nehmen und SOrgSam und Zudem IMNUussen WITLT auf die Psychologie des
kritisch ber S1C nachdenken, enn SIC ZCISCH uns Sprechens und aut uUunNnseren Umgang MI Mythen,
Perspektiven auf SEMEINSAMCS Erbe, die Symbolen, Bıldern und Vergleichen tieter un
uns nutzlich SsC1IN können, wenn WIT den Glauben gründlıcher eingehen Wır INUSSCH auch «dıe
für unNnserec schwarzen Kırchen und Gemeıinden Gründe des erzens>» entdecken un: ZUur Gel-
verstehen und erklären wollen tung bringen VWır IMUussen das «Entweder—

Oder» des westlichen Denkens überwinden,Wiährend WITL versuchen, Christus als der Mıtte
unseres Glaubens ahe bleiben, I1U8S5SECN WITr « SOWOhI—AIS Auch» finden Unsere
unNns gleichzeıitig tür die VWeıte panafrıkanı- kognıtıven Prozesse scheinen eher VO Sehen

und Wahrnehmen der Dınge als VO abstraktenschen Spirıtualität offenhalten Denn unsere Bot-
schaft der Befreiung mu{fß ZW ar auf NsSer«ec CISCHNC Begreıiten, eher von der Perzeption als VO der
nordameriıikanısche Wirklichkeit eingehen, SIC Konzeption gepragt SCIMN Intuıtion bestimmt

Erkennen mehr och als die analytischedarf aber auch die Sıtuation VO unseresgleichen
Sudafrıka nıcht AUS den Augen verliıeren uch Vernuntft An das alles denke iıch WEeNn ich

Gott sıch selbst kosmischer Dımensıion Entwurt mMmeINeTr Theologie Beireiung und Ver-
söhnung Befreiung oder VersöhnungSCINECT Schöpfung un:! SCINCT Vorsehung,

aber gleichzeıt1g ottenbart er sıch aut einmalıge terstreiche Wır INUSsSeCN Referenzrahmen
außerhalb des westlichen Denkens finden:nd höchste VWeıse Jesus Christus Mıt den
Denkperspektiven und Denkweısen, die 6S unsWorten VO Erzbischof Temple «Gott oftenbart

sıch sowohl Aufgehen der Sonne WIC auch erlauben, das westliche Denken sowohl kriti-
der Auferweckung SC1NEC5 Sohnes VO Tod >> Die SICTECIMN als auch Fehler korrigieren Als
Schwarze Theologie mu{ sıch sowohl gegenüber diejenıgen, die kulturell Afrıka verwurzelt
den Kulten und Sekten, die nıcht den aner- sınd sınd WITLE vielleicht mehr als dıe feminiıst1-
kannten Kırchen gehören, ökumenisch ZCISCNH, schen Theologen un: mehr als die Befreiungs-
als auch die Begegnung mMiıt den nıchtchristlichen theologen AaZu befähigt, Reichtum
Religionen der Schwestern und Brüder suchen, erschließen, der dem westlichen Denken tremd

1ST Das ı1ST aber nıcht dıe Aufgabe einzelnendie dem SCMEINSAMECN Kampf Anteıl haben
Wiährend WITr uUuNseremMm christlichen Glauben der Faches [ )as 1ST e1inNe Aufgabe, die NUur

testhalten, INUSSCNHMN WITr gleichzeitig UNseTE ZC- VO der Zusammenarbeıt vieler interdiszıplı-
Austausch bewältigt werden ann «DieSpiritualität entdecken und uns SC-

e1iNnsam ber S1IC freuen können, und WIT sollen Arbeıt 1ST grofß aber N gibt 1Ur Arbeiter
Einheit der effizienten Zusammenarbeıt Bıttet also den Herrn der Ernte, Arbeıter

sSsCINCIN Weıinberg auszusenden >>finden, die tfür die Befreiung aller chwarzen
fruchtbar wırd

Im Licht unseres relıg1ösen und kulturellen
Erbes dürfte es sıch als Ce1INeE unserer wichtigsten DuBoıis, The Souls of Black Folk (Fawatt Pre-

INICT Book Greenwich Connecticut 105 151Aufgaben CrWECISCNH, Denkstrukturen und die C Vgl Roberts, Black Theological Ethics A Bıbliogra-hermeneutischen Miıttel finden, das phical Essay Journal of Relıgious Ethics (March
zZzu Ausdruck bringen und anderen erklä- /3 83
IeNn, W as Henry Miıtchel]l «schwarze Glaubens- Sıehe Long, Perspectives tor Study of fro-

AÄAmerıcan Religion the United States Hıstory ot Religionsüberzeugungen» (black beliefs) Wır W15-
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